
Dienstag, 1. März

Namenstage: Albin, Roger
Tagesspruch: Nicht ist alles

Gold, was gleißt, Glück nicht
alles, was so heißt, nicht alles
Freude, was so scheint, damit
hab ich gar manches gemeint.

Goethe
Gedenktage: 1801 Henriette

Davidis, deutsche Köchin und
Kochbuchautorin, geboren.
1901 Die Wuppertaler Schwe-
bebahn nimmt den Betrieb auf.

Kalenderblatt

Dass Frauen ein Faible für
Schuhe haben, weiß der Gü-
tersloher aus Beobachtungen
in seinem Umfeld. Dass sie
obendrein eine Vorliebe für Ta-
schen hegen, hat er angesichts
der Vielzahl an Exemplaren
seiner Kolleginnen vermutet.
Jetzt ist er sich ganz sicher.
Denn zumindest in der Büro-
gemeinschaft hat sich eine Va-
riante in den vergangenen Ta-
gen zum „Must have“, zur
zwingenden Anschaffung, ent-
wickelt („So eine will ich
auch“): die einfarbige Ein-
kaufstasche eines bekannten
Sportartikelherstellers in gera-
dezu schreienden Farben: grün,
blau, orangefarben, rot, aber
auch in weiß. Selbst die Prakti-
kantin ist nicht zu bremsen
und flitzt gleich los, als sie
hört, dass es nur noch wenige
Exemplare gibt. Für alle, die zu
spät kommen: Solche Taschen
in ähnlicher Materialanmu-
tung gibt es auch mit dem Logo
eines bekannten Gütersloher
Hausgeräteherstellers. (din)

AnGemerkT

Ihr Draht zu uns
Lokalredaktion
E-Mail ..............gt@die-glocke.de
Telefon........... (0 52 41) 8 68 - 22
Telefax .................................. - 29
Gerrit Dinkels (Leitung) ........ - 21
Martin Neitemeier
(Stv. Leitung) ........................ - 48
Regina Bojak........................ - 25
Judith Frerick........................ - 41
Annette Munkelt ................... - 26
Doris Pieper ......................... - 23
Bettina Reinhardt ................. - 42
Siegfried Scheffler................ - 20
Kai von Stockum .................. - 43
Daniel Zumbusch ................. - 24

Lokalsport
E-Mail .... gt-sport@die-glocke.de
Telefax .................................. - 29
Dirk Ebeling.......................... - 32
Norbert Fleischer ................. - 30
Stefan Herzog ...................... - 31

Geschäftsstelle
E-Mail .........gs-gt@die-glocke.de
Telefon............. (0 52 41) 8 68 - 0
Telefax .................................. - 19

Postanschrift
Berliner Straße 2d
33330 Gütersloh
Postfach 1750
33247 Gütersloh

Internet
www.die-glocke.de

A-Probe und B-Probe sind im
Vorfeld gekennzeichnet und num-
meriert. Der Glasdeckel lässt sich
nach dem Verschließen nur mit
Spezialwerkzeug wieder öffnen.
Bruchsicher und im Styroporbe-
hälter werden die Proben nach
Köln oder Kreischa geschickt. Die
B-Probe wird verwahrt und nur
bei positiver A-Probe geöffnet.
Dies erfährt nur der Verbands-
arzt. Im Juli begleitete Monika
Schoßland-Wannhof die Junio-
ren-Europameisterschaft der Bo-
genschützen. „Einige junge Frau-
en waren sehr entsetzt, dass wir

die Urinabgabe beobachten. Es
war ihnen unangenehm.“ Die
Chinesinnen hätten kein Wort
Englisch gesprochen. Das war die
Umgangssprache. Der Trainer
habe sich vor die Toilettentür ge-
stellt und übersetzt. Bei den Bo-
gensportlern werde auch der
Atemalkohol gemessen – es gilt
die Null-Promille-Grenze. Was
rät Monika Schoßland-Wannhof
heimischen Sportlern? „Doping
lohnt sich nicht. Wer in die Leis-
tungsspitze möchte, sollte sich
Vereine suchen, die junge Sport-
ler fördern.“ Marianne Borgelt

Einige Frauen entsetzt

„Glocke“-Umfrage

Fernseher bleibt nächtens zumeist ausgeschaltet
Speech“ läuft ebenso wie „The
Black Swan“ im Programm des
Gütersloher Cinestar. In den Ant-
worten der Passanten spielten die
beiden Filme allerdings keine
Rolle. Kultur

Die Oscars bekam der Film
über das Stotter-Problem des
englischen Königs George VI. in
den Kategorien bester Film,
männlicher Hauptdarsteller, Re-
gie und Drehbuch. „The King’s

takel auf dem roten Teppich über-
haupt, und wie halten sie es selbst
mit Besuchen im Kino, was sind
die Lieblingsfilme? Die „Glocke“
hat Passanten in der Innenstadt
nach ihren Favoriten befragt.

arbeiten oder zur Schule gehen
mussten, haben die Zeremonie
vermutlich wegen der Zeitver-
schiebung und des späten Sende-
termins nicht miterleben können.
Aber interessiert sie dieses Spek-

Gütersloh (gl). Vier Oscars hat
das britische Drama „The King’s
Speech“ bei der weltweit übertra-
genen Verleihung in der Nacht
zum Montag abgeräumt. Die
meisten Gütersloher, die gestern

Ralph Brinkhaus (CDU)

„Über Werte und Grenzen nachdenken“
Gütersloh

(din). In seinem
jüngsten „Be-
richt aus Berlin“
äußert sich der
CDU-Bundes-
tagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus
(Bild) kritisch zu
der Plagiatsaffä-
re um die Doktorarbeit des Ver-

teidigungsministers Freiherr
Karl-Theodor zu Guttenberg
(CSU, rechts). Der Franke sei si-
cherlich einer der besten Verteidi-
gungsminister, „den wir je hatten,
und darüber hinaus ein sehr net-
ter Kollege“. Und Fehler machten
schließlich alle.

Aber: „Die Vorgänge rund um
seine Dissertation sind allerdings
keine Bagatelle – die Vorwürfe

und Fakten wie-
gen sehr schwer
und haben allen
Beteiligten, auch
der Union, gro-
ßen Schaden zu-
gefügt. Wir soll-
ten dies daher
zum Anlass neh-
men, einmal
grundlegend über Werte und

Grenzen in der Politik nachzu-
denken“, erklärt Brinkhaus wei-
ter. „Ich denke, gerade als Christ-
demokraten tragen wir an dieser
Stelle eine besondere Verantwor-
tung.“

Brinkhaus befindet sich seit
Samstag auf einer zweiwöchigen
Delegationsreise der deutsch-in-
dischen Parlamentariergruppe in
Indien. Rheda-Wiedenbrück

Gemüsestrom

Luca Gerwens
belegt ersten Platz

Gütersloh (gl). Beim Regio-
nalwettbewerb „Schüler expe-
rimentieren “ hat der zehnjäh-
rige Luca Gerwens von der
Avenwedder Kapellenschule
am Wochenende den ersten
Platz im Fach Chemie belegt.
Ausgezeichnet wurde er nicht
nur für seinen Versuchsaufbau
„Obst- und Gemüsebatterien“,
sondern auch für die umfang-
reiche Dokumentation, die er
mit seiner Klassenlehrerin Bri-
gitte Bach angefertigt hatte,
und seine Erklärungen. Am 6.
und 7. Mai nimmt der junge
Forscher am Landeswettbe-
werb in Recklinghausen teil.

Vertragsverlängerung

Bauernhaus bleibt beim Heimatverein
Auch der Heimatverein be-

schäftigt sich in seiner heutigen
Jahreshauptversammlung mit
dem Bauernhaus. „Wir wollen
auch, dass es so weiterläuft“, sag-
te der Vorsitzende Werner Stüker
der „Glocke“. In der Versamm-
lung gehe es allerdings um einen
Wechsel beim Hausmeisterposten
und um die Belegungspläne.

bis Ende des Jahres. Die Stadt
zahlt dem Heimatverein einen
jährlichen Betriebskostenzu-
schuss von 3600 Euro. Der seit
Anfang 2008 zu entrichtende
jährliche Mietzins beträgt drei
Euro je Quadratmeter und wird
bislang als Zuschuss vom Fachbe-
reich Jugend und Bildung an den
Heimatverein ausgezahlt.

Gütersloh (din). Der Nutzungs-
vertrag zwischen der Stadt und
dem Heimatverein Spexard für
das Bauernhaus soll um fünf Jah-
re verlängert werden. Eine Vorla-
ge für den Grundstücksausschuss
sieht vor, dass dies zu den bisheri-
gen Konditionen geschehen soll.
Der schon mehrfach verlängerte
Vertrag läuft seit 1995 und noch

Gütersloh (din) Die Bürger für
Gütersloh (BfGT) machen sich
dafür stark, dass die dritte Spe-
xarder Gewerbeausstellung am
16. und 17. April mit 5000 Euro
aus dem Stadtsäckel unterstützt
wird. Dazu liegt dem Grund-
stücksausschuss ein Antrag der
Fraktion vor. Die Verwaltung hat-
te einen Zuschussantrag schon

mit Blick auf die Haushaltslage
abgelehnt. Die BfGT argumentie-
ren nun, es handele sich um eine
ehrenamtlich organisierte, nicht-
kommerzielle Veranstaltung. Der
Erlös sei für einen sozialen Zweck
bestimmt. Nicht nur die Innen-
stadt-Veranstaltungen, sondern
auch solche in den Ortsteilen
müssten gerecht bedacht werden.

Geld für Gewerbeschau
BfGT-Antrag

Monika Schoßland-Wannhof

Schützin hängt
sich an die Fersen
der Sportler

Siegerehrung und mehr. Monika
Schoßland-Wannhof: „Ich hänge
mich direkt an ihre Fersen.“ Sie
kontrolliert die drei erstplatzier-
ten Frauen einer Meisterschaft
und eine ausgeloste Sportlerin
aus dem Feld.

Bundesweit, schätzt sie, gibt es
20 weibliche Antidopingbeauf-
tragte. „Die Weltmeisterschaft
2010 in München war grandios“,
berichtet die Schützin von Tell
Nordhorn. Mehr als 200 Proben
seien verschickt worden. „Jede
kostet etwa 300 Euro.“ Sie hatte
sich Urlaub genommen, bekam
Aufwandsentschädigung, Unter-
kunft und Verpflegung. Eine wei-
ße Weste und ein Ausweis zum
Umhängen wiesen sie als „Anti-
Doping-Officer“ aus, ein anderer
als „VIP“. An den Bändern hat sie
Abzeichen aus den Ländern der
Sportler befestigt. Wie die Pokale
aus ihrer aktiven Zeit bewahrt sie
diese Trophäen sorgfältig zur Er-
innerung auf.

„Bis jetzt sind alle brav mitge-
gangen“, auch ein frisch zum
Weltsportler gekürter japanischer
Pistolenschütze. Keine Probe ab-
zugeben, gilt als positiv. Sie hat
noch nicht erlebt, dass jemand
eine Medaille zurückgeben muss-
te. An den Kontrollstellen können
die Sportler reichlich alkoholfreie
Getränke trinken. „Wenn es dann
gar nicht klappt, auch ein Rad-
ler.“ Ist der Urin nicht „dicht“ ge-
nug, muss der Proband erst auch
etwas essen.

Gütersloh (gl). Monika
Schoßland-Wannhof wird dabei
sein, wenn sich die besten Sport-
schützen der Welt im Juni in
München in ihren Disziplinen
messen. Sie nimmt allerdings
nicht als aktive Sportlerin teil,
sondern als „Anti-Doping-Of-
ficer“. Die Unterlagen für den
Weltcup der International Shoo-
ting Sport Federation (ISSF) kön-
nen täglich bei ihr eintreffen.

„Dann sehe ich wieder hoch-
klassige Wettkämpfe“, freut sich
die 57-jährige Gütersloherin, die
selbst 30 Jahre leistungsorientiert
geschossen hat, inzwischen natio-
nale Kampfrichterin ist und Anti-
Doping-Kontrollen für den Deut-
schen Schützenbund durchführt.

„Der Sport interessiert mich
einfach“, sagt sie. Seitdem sie
nicht mehr selbst aktiv schießt,
begleitet sie ihn auf diese Weise.
Als ausgebildete pharmazeu-
tisch-technische Assistentin
(PTA) kennt sie die Wirkungswei-
se von Medikamenten. Vor drei
Jahren erwarb sie die Lizenz für
Doping-Kontrollen. „Jetzt kann
ich direkt dabei sein und habe so
viel Kompetenz wie die leitenden
Kampfrichter.“

Mehr noch: Sie muss dabei sein.
Es ist ihre Aufgabe, die Sportler
von der Schießanlage abzuholen
und sie bis zur Urinabgabe nicht
mehr aus den Augen zu lassen. Bis
dahin haben die Sportschützen
eine Stunde Zeit für Umkleiden,

Flaschen für A- und B-Proben:
nach dem Zudrehen sind sie von
Hand nicht mehr zu öffnen.

Passt auf, dass andere Schützen nicht schummeln: Die Gütersloherin Monika Schoßland-Wannhof ist Wett-
kampfrichterin und Anti-Doping-Officer. Bilder: Borgelt

Renate Mönkmöller (33), Haus-
frau aus Gütersloh: „Das letzte
Mal war ich mit meinem Sohn vor
drei Wochen im Kino. Es war ein
Kinderfilm. Mein Lieblingsfilm
ist ,A.I. – Künstliche Intelligenz‘.
Die Oscarverleihungen interes-
sieren mich nicht so sehr.“

Mercedes San Roman (57), Haus-
frau aus Rheda-Wiedenbrück:
„Zuletzt war ich Anfang 2010 in
dem Film ,Slumdog Millionär‘ im
Kino, und mein Lieblingsfilm ist
,Titanic‘. Für die Oscars interes-
siere ich mich nicht so sehr, weil
sie auch immer zu spät laufen.“

Phil Stauffler (43), Grafiker aus
Gütersloh: „Ich war gestern im
Kino und habe den Film ,True
Grit‘ gesehen. Einer meiner Lieb-
lingsfilme ist ,Der Pate 2‘. Über
die Oscars habe ich heute nur et-
was gelesen, aber angeschaut
habe ich sie mir nicht.“

Anna Hanke (12), Schülerin aus
Gütersloh: „Vor zwei Wochen war
ich in dem Film ,Kokowääh‘.
Mein Lieblingsfilm ist ,Avatar –
Aufbruch nach Pandora‘. Ich hät-
te die Oscarverleihungen sehr
gern gesehen, aber die liefen wie-
der so spät.“

Kai Lange (16), Schüler aus Issel-
horst: „Vor neun Monaten war ich
das letzte Mal im Kino, und der
letzte Film, den ich gesehen habe,
war ,House of Wax‘. Mein Lieb-
lingsfilm ist ,The Ring‘. Die Os-
carverleihungen schaue ich mir
nicht an.“ Bilder: Elbeshausen

FDP

Sprechstunde
der Liberalen

Gütersloh (gl). Zu ihrer Bür-
gersprechstunde lädt die FDP-
Ratsfraktion für morgen, Mitt-
woch, von 17 bis 18 Uhr in ihre
Geschäftsstelle an der Schul-
straße 19 ein. Ratsherr Dr.
Wolfgang Büscher und Eck-
hard Fuhrmann, sachkundiger
Bürger im Jugendhilfeaus-
schuss, stehen Rede und Ant-
wort, auch unter w 26422.

Mittwoch

Versammlung
im Rathaus

Gütersloh (gl). Wegen einer
Personalversammlung sind die
Dienste im Rathaus am Mitt-
wochnachmittag ab 14 Uhr nur
eingeschränkt zu erreichen. In-
fotheke, Telefonzentrale und
Bürgerbüro sind besetzt.
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www.guetersloh.de
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